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GEGEN DEN
MAINSTREAM

DEUTSGHE ROHSTOFF I AOXYGT
Metalle für Elektroautos sind Nebensache.

Überraschend viele Perspektiven sieht
die Firma dank China und Indien bei ö1.
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ölnachfrage steigt weiter
in Millionen Barrel je Tag -Actual(BP2020) -BMOCase -IEASTEPS
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Wer hätte das gedacht: Nach der Corona-Delle steigt die Nachfrage nach Öl laut den

Prognosen der IEA und der Bank of Montreal (BMO) ein weiteres Jahrzehnt an. Erst

dann iSt mit einem RüCkgang ZU fe6hnen. quolls:DeulscheR'hstonAc

,,Allein das Projelrt in Utah kann riesige
Sprünge bei der Förderung bringen", so

Gutschlag. In der zweiten Jahreshälfte
2021 wird die Tochter Bright Rock satte
15,6 Millionen Dollar in Bohrungen und
Entwicklung investieren und im ersten

Quartal 2022 voraussichtlich 1.500 Barrel
fördern, was mehr als einer Vervierfachung
der alrtuellen Produlrtion entspricht.

Risiko überschaubar
Die Ölbranche lebt. Dennoch hat Corona

gezeigt, wie schnell die Weltwirtschaft ab-

bremsen und die Nachfrage kollabieren
kann. Die Deutsche RohstoffAGweist da-

her im Geschäftsbericht aufdas Nahelie-
gende hin: ,,sinkende Preise haben erheb-
liche Auswirkungen auf die Profitabilität
des Abbaus und den Liquiditätsbedarfder
jeweiligen Konzerngesellschaft."

Doch davon ist aktuell keine Rede. Im
Gegenteil: Die Welt ist durstig nach Ener-
gie und das totgesagte schwarze Gold
löscht ihn noch j ahrzehntelang.

O überraschungmöglich
In einer idealen Welt verzichten wir ab

heute auf Plastik, Autos, Smartphones und
Cremes. Doch die Wahrheit ist: Die mutige
Deutsche Rohstoff AG wird gebraucht und
könnte 2022 erneut positivüberraschen.
Attralrtive Beimischung! .
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Fahrzeugflotte zu diesem Zeitpunl<t erst zu

rund einem Viertel aus Elektroautos.
CEO Gutschlag rechnet damit, dass der

Siegeszug des E-Autos 2O3O erst zwei Pro-

zent der weltweiten Ölnachfrage wegfallen
lassenwürde.

Mit derÜberzeugung dass die Welt noch

lange auf Öl und Gas angewiesen ist, hat
der Deutsche-Rohstoff-Chef in der Coro-
nakrise alles richtig gemacht. Während
weltweit die meisten Investoren wegen
Lockdown-Nachfrage- Schock und g;rünem

Investmenttrend das Öl wie der Teufel das

Weihwasser mieden, hat Gutschlag zu
enorm attraktiven Preisen lugekauft .

Günstig zugeschlagen
Ein Beispiel: Im Juni 2O2Q nicht lange

nach negativ gehandelten Ölpreisen, hat
die Tochter Bright Rock große Flächen im
Powder River Basin in Wyoming erworben.
Die Gesellschaft:,,Der Kaufpreis lag sehr
niedrig und bildete lediglich den abgezins-

ten Wert der bestehenden Produktion ab'

Die noch nicht entwickelten Flächen be-
kam Bright Rock ohne Kosten dazu."

Solcher Mut zahlt sich aus: Der Deut-
sche-Rohstoff-Konzern hat im ersten
Halbj ahr 2O2L bei einem Umsatz von 39

Millionen Euro ein EBITDAvon 4O Millio-
nen Euro und einen Konzernüberschuss

von 18 Millionen Euro erzielt. Der operati-
ve Cashflow aus der Ölproduktion in den

USA und den Erträgen aus dem Invest-
mentportfolio lag im ersten Halbjahr bei
37 Millionen Euro. Dem gegenüber steht
ein bescheidener Börsenwert von 9O Mil-
lionen Euro, das KGV schätzen Analysten
fir 2022 auf attraktive 8.

Im Interview zeigt sich der Vorstand
sehr zuversichtlich, über Jahre hinweg zu

wachsen. Zwar gibt es am Rande erste Pro-
jekte mit Metallen wie Gold, Zinn und
Wolfram. Doch Kern der Expansionbleibt
zunächst die Erschließung von öl- und
Gaslagerstätten in den USA'
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von Florian Söllner

ie Automesse IAAzeigt gerade
die heile, grüne Zukunft. Das
Elektroauto fährt schnell und
ohne Benzin. In Berlin oder

NewYork prägen Teslas oder der Porsche
Taycan bereits das Stadtbild. Viele westli-
che Länder planen zwischen 2O3O und
2O35 das Verkaufsverbot von Verbrennern.
Klar, das Ölzeitalter istvorbei. Oder?

Der seit 2O2I wieder steil gestiegene Öl-
preis und das Comeback der Aktie der
Deutschen RohstoffAG passen nicht ins
Bild. ,,Auch 2022 ist für uns deutliches
Wachstum möglich", verblüfft der Vor-
stand des Entwicklers von Öl- und Gasvor-
kommen in den USA, Dr. Thomas Gut-
schlag im Interview.

Erdöl steckt in Kaugummis, Gesichts-
cremes, Leichtbau-Autoteilen, Kunstleder-
sitzen, Tupperdosen, Laptoprahmen oder
Polyesterkleidung, doch der Aufstieg des
Batterieautos wird dies überkompensieren.
Aber die Welt ist nicht überall so perfekt
und grün wie auf der IAA oder in westli-
chen Hauptstädten.

Gerade in China oder Indien fehlen flä-
chendeckende Ladenetze und es werden

noch j ahrzehntelang Verbrennerautos ge-

fahren und mit Benzin und Diesel ange-
triebenwerden.

Oft vergessen: Während in Deutschland
jeder Zweite einAuto hat, besitzen erst ein
Prozent der 1,4 Milliarden Inder einAuto.
Der jährliche Absatz wird sich dort bis
203o auf rund sechs Millionen Fahrzeuge
verdoppeln. Dabei steigt der E-Motor-An-
teil von zrletzt O,2 Prozent zwar an, aber
nicht stark genug den Beschaffungskampf
um das wieder knappe öl zu entspannen.

Es gibt reiche europäsche Pionierländer
wie Norwegen, die zumindest den Neuver-
kauf vonAutos schnell auf emissionsfreie
Antriebe umstellen. Doch das Gros der bis
2O4O aluf zwei Milliarden verdoppelten
globalen Fahrzeugflotte wird auch dann
fossil betrieben.

Benziner bleiben dominant bis 2O4O
Am gesamten Ölverbrauch hatte der Stra-

ßenverkehr zuletzt rund 44 ProzentAnteil,
der leichter mit Batterie betreibbare
Pkw-Anteil lagbei 2l Prozent. Spannendes
Rechenbeispiel der Bank of Montreal
(BMO): Selbst wenn 2O4O weltweit das ers-
te Mal mehrAutos mit Elektroantrieb ver-
kauft werden als mit einem Verbrennungs-
motor, besteht der Bestand der gesamten
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Carsten Stork, Markus Hechler

Rohstoff-Trading
mit System
320 Seiten, 24,90 €
Die Rohstoff-Experten Cars-
ten Stork und Markus

Hechler vermitteln in ihrem

Buch das von ihnen entwi-
ckelte Trading-System, das
alles in sich vereint, was es

für erfolgreiches Rohstoff-

Trading braucht: ausgefeilte,

bewährte Strategien sowie

ein kluges und zuverlässiges

Risikomanagement.

KeineAngst, dass öl
obsolet wird?

Nein. Selbst wenn die optimis-
tischen E-Auto-Neuverkaufszie-
le bis 2O3O erreicht werden, is.t

dies einkleinerAnteil des Ölbe-
darfs, der wegfl ele. Wenn bis
2O3O zehn Prozent der Pkw
durch E-Autos ersetzt werden,
würden nur zwei Prozent der
Kraft stoffnachfrage wegfallen.

Kann sich die Alrtie in dem Um-
feld positiv entwickeln?

Ich halte unsereAktie für un-
terschätzt. Die Voraussetzungen
fürweiter steigende Kurse sind
gegeben. Der Markt ist imAuf-
schwung.

,rlndien fragt Rekordmengen nach65

r. Thomas Gut-
schlag arbeitete bis
1997 bei der Deut-
schen Börse. 2OO6

gründete er dann die Deut-
sche RohstoffAG. Wir h4ben
ihn perVideochat zur al<tuel-
len Lagebefragt.

unn RxrroNiin: Sie haben
zuletzt mit guten Geschtifts-
zahlen überrascht. Wie war
das in diesem volatilen
Markt möglich?
DR. THOMAS GUTSCHLAG: Wir
kaufen zu attraktiven Preisen
Projelite, daviele andere In-
vestoren hier nicht mehr in-
vestieren. Wir sind gut finan-

ziert und bestens in der Bran-
che vernetzt. Die Deutsche
RohstoffAG hat dankvieler
neuer Projekte erhebliches
Wachstumspotenzial.

Die öl- und Gasbranche war
schon oft totgesagt. Gibt es

hier noch Perspektiven?
Wenn das Umfeld und der

Ölpreis stabil bleiben, werden
wir die nächsten Jahre wach-
sen. China und Indien fragen
Rekordmengen an Öl und Gas

nach. Dieser Trendvrird sich
nicht schnell umkehren.

Das Elektroauto leitet
einen Umbruch ein.

Dr. Thomas Gutschlag
CEO der Deutschen

RohstoffAG.

CARSTEN STORK

MARKUS HECHTER

SYSTEM
Aevr';h(e Hnndelsstrrtegien
Iür cold, l(.fi.r{r und co

I

IT

38l2O21DER AKTTONAR 11


